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Bad-Rans-Richterwar befangen
Sevelen Das St.Galler Kantonsgericht hat einenRichter des KreisgerichtsWerdenberg-Sarganserland für befangen

erklärt. Sollte dasUrteil für ungültig erklärt werden,müsste derMonsterprozess neu aufgerollt werden.

RomanHertler
redaktion@wundo.ch

Die Tinte unter den Urteilen im
Monsterprozess um den millio-
nenschweren Anlagebetrug von
BadRans ist gerade erst getrock-
net. Nun sind die Schuldsprüche
möglicherweise ungültig. Das
Kantonsgericht St.Gallen habe
einen der fünf Richter des Kreis-
gerichtsWerdenberg-Sarganser-
land im Fall Isenbach/Bad Rans
fürbefangenerklärt, schreibt der
«Beobachter».

Der hauptberufliche Hydro-
geologe ist seit 2010Kreisrichter.
ImAuftragderbeschuldigtenGe-
nossenschaftBadRans soll er ein
geologisches Gutachten erstellt
haben, ohnevollständigentschä-
digt worden zu sein. Den letzte-
renUmstand soll er seinenRich-
terkollegen nicht mitgeteilt ha-
ben.

Parteienkönnten
Wiederholungverlangen

WirdderEntscheiddesKantons-
gerichts, dieBefangenheitserklä-
rung des Kreisrichters, rechts-
kräftig, könntees fürdasKreisge-
richtWerdenberg-Sarganserland
zumReinfallwerden.AllePartei-
en, die in den Fall Isenbach/Bad
Rans involviert waren, könnten
nämlich verlangen, dass sämtli-
che Amtshandlungen, an denen
derRichter beteiligtwar,wieder-
holt werden. Sprich: Der Mons-
terprozess, der 100 Stunden ge-
dauert hat, müsste mit neuen
Richtern nochmals geführt wer-
den.

Gegenüber dem «Beobachter»
sagte der fest angestellte Kreis-
richterHansWilli,manhabeden
Parteien vergangenen Donners-
tag den Entscheid des Kantons-
gerichts zugestellt. «Wir warten
nundieReaktionderParteienab.
Erst dannkönnenwirdasweitere
Vorgehen bekanntgeben.» Ende
NovemberhattedasKreisgericht
Werdenberg-SarganserlandDut-

zende Schuldsprüche verhängt
(der W&O berichtete am 1. De-
zember). Die Drahtzieher meh-
rerer Bauprojekte, darunter das
LuxushotelBadRans, hatten sich
hoheHonorare zugeschanzt, ge-
baut wurde nie. Hunderte Klein-
anleger wurden dabei um ihr Al-
tersgeldoder stattlicheTeile ihres
Vermögens gebracht. Die Fälle
reichenbis ins Jahr 2005 zurück.

BeiderWohnbaugenossenschaft
Isenbach in Illnau-Effretikonver-
lorenüber 500Anleger ihrGeld.
Sie investierten in der Regel zwi-
schen 20000und50000Fran-
ken inAnteilscheine.DasGenos-
senschaftskapital von 20Millio-
nen Franken ging vollends
verloren. Während des Konkur-
sesmeldeten sich 210Gläubiger
mitForderungenvonüber43Mil-

lionen Franken. Die Beschuldig-
ten waren auch in die Planung
verschiedener Bauprojekte im
St.Galler Rheintal involviert.

Ein Hauptbeschuldigter kas-
sierte eine Freiheitsstrafe von
fünf Jahren, ein anderer dreiein-
halb Jahre. Zwei Beschuldigte
nahmen nicht am Prozess teil.
DieNebenbeschuldigten kamen
mitmildenGeldstrafen davon.

Für das Luxusprojekt der Genossenschaft Bad Rans hat der Kreisrichter ein geologisches Gutachten verfasst. Bild: Visualisierung PD

Reisenotizen

LetzterBesuchbeiNationalratBrunner
Toggenburg/Bern BeiderReise-
planungwarnochnicht bekannt,
dass dies der letzte Besuch bei
Toni Brunner im Bundeshaus
sein wird. Die Gruppe der SVP
Toggenburg von rund 50 Perso-
nen hat sich vergangene Woche
im Grämiger Car auf die Reise
nachBerngemacht.NachderAn-
kunft am Mittag war der erste

ProgrammpunktdieBuchvernis-
sage imRaiffeisenForum.Unter-
haltsame Anekdoten und Ge-
schichten zumBuch«ToniBrun-
ner» wurden aus erster Hand
vom Autor Beni Gafner sowie
dem Protagonisten selbst erläu-
tert. Beim Apéro konnten span-
nende Gespräche mit den zahl-
reichen ebenfalls anwesenden

Nationalräten wie Albert Rösti,
ThomasAeschi oderAdrianAm-
stutzgeführtwerden. ImBundes-
hausempfingdannderWattwiler
FredyHuberdieGruppe,welcher
durch das Bundeshaus führte.
Unterstützt wurde er dabei von
Esther Friedli. Im Fraktionszim-
merder SVPwartetenbereits die
beidenNationalräteRolandRino

Büchel sowie Toni Brunner für
eine interessante Fragerunde.
Zum Abschluss konnten die Be-
sucher die Ratsdebatte auf der
Tribüne des Nationalratssaals
verfolgen. Nach einem ein-
drucksvollen Tag – verbunden
mit einer gewissen Wehmut –
ging die Reise wieder zurück ins
Toggenburg. (pd)

Die SVP Toggenburg besuchte Toni Brunner im Bundeshaus. Bild: PD

Wingsuitpilot
abgestürzt

Walenstadtberg Am Samstag,
kurznach 16Uhr, ist ein 33-jähri-
ger Amerikaner nach einem
Sprung ab den Churfirsten mit
seinemWingsuit verunglückt. Er
konnte nur noch tot geborgen
werden, wie die Kantonspolizei
St.Gallenmitteilte. Der 33-jähri-
ge sprang vom Hinterrugg und
flog inRichtungWalenstadt.Aus
nochungeklärtenGründenstürz-
te er aufderFlugroute inWalens-
tadtberg, Höhe Rüti, ab. Er ver-
starb noch auf der Unfallstelle,
schrieb die Polizei weiter. (wo)

Mit gestohlenem
Auto aufgefallen

Region/Chur Eine Automobilis-
tinmeldete amSamstagum17.26
Uhr der Einsatzleitzentrale der
Kantonspolizei Graubünden ein
negativ auffallendes Fahrzeug
mit Schwyzer Kontrollschildern.
Dieseswar inSchlangenlinieund
mit dauernd wechselnder Ge-
schwindigkeit auf der Südspur
derA13 rheintalaufwärts inRich-
tung Chur unterwegs. Beim An-
schluss Chur Süd konnte das be-
zeichnete Fahrzeug von einer
Polizeipatrouille festgestellt und
kurz darauf angehalten werden,
wiedieKantonspolizeiGraubün-
den in ihrer Medienmitteilung
gestern schrieb.BeiderKontrolle
stellte sich heraus, dass der
33-Jährige das Auto zuvor im
KantonSchwyzentwendethatte.
Er war ausserdem ohne Führer-
ausweis unterwegs und lenkte
dasAuto ineinemfahrunfähigem
Zustand.EswurdeeineBlut- und
Urinprobe angeordnet, wie die
Kantonspolizei schrieb. (wo)

Last-Minute-
Weihnachtsgeschenke

Buchs AmSamstag, 22.Dezem-
ber, können Kinder ab neun Jah-
ren im Brütwerk Buchs fehlende
Weihnachtsgeschenke in letzter
Minute ergänzen. Dabei darf die
persönliche Note, die diese Ge-
schenkezuetwasSpeziellemma-
chen, natürlich nicht fehlen. Es
stehen ein buntes Materialange-
bot und einige Vorschläge für
praktische Geschenke in letzter
Minute zur Verfügung. Die vor-
handenen Muster können nach-
gearbeitet werden. Natürlich
können die Teilnehmer auch
eigene Ideen verwirklichen. Der
Workshop findet am 22. Dezem-
ber, von13.30bis 17Uhr, stattund
eignet sich für Kinder ab neun
Jahren.Anmeldungaufwww.bru-
etwerk.ch, unter info@bruetwerk.
ch oder 0817560593.

Seniorennachmittag
desRotenKreuzes

Buchs Am kommenden Don-
nerstag, den 20. Dezember, um
14 Uhr, im Katholischen Pfarrei-
saal Buchs, wird mit Musik, Ge-
sang und einer heiteren Vor-
lesung auf die bevorstehende
Weihnachtszeit eingestimmt.Li-
lianLoosliwirdvonMiriamBeck
und Hanspeter Turnherr bei
ihren Liedervorträgen musika-
lisch unterstützt. Es kannmitge-
sungenwerden.Dazwischengibt
es eineheitereGeschichte zuhö-
ren. Zum Zvieri mit Kaffee und
Kuchen am festlich gedeckten
Tisch sind alle Besucher recht
herzlich eingeladen. Da bleibt
auch genügend Zeit, um sich
nochgemeinsamzuunterhalten.

FürGehbehinderte steht einAb-
holdienst zurVerfügung,melden
Sie sichunter folgenderNummer
bei: Trudi Alder, 0817564073.

GeöffnetesPuppen- und
Spielzeugmuseum

Rüthi-Büchel Am Sonntag,
23.Dezember, ist das Puppen-
und Spielzeugmuseum in der
Büchlerbergstrasse 8 von 14 bis
17 Uhr geöffnet. In drei grossen
barrierefreienRäumensindüber
1000 Puppen und unzähliges
Spielzeug ausgestellt. Die Weih-
nachtsausstellung findet zum
letzten Mal statt: Rund 300 En-
gel,Christbaumschmuckausden
Jahrenvon1875bis 1960undvie-
le Exponate aus dem Erzgebirge
kannman bestaunen.

OffenesWeihnachts-
singen inderAula Flös

Buchs Am kommenden Don-
nerstag, 20. Dezember, um 20
Uhr, werden unter der Leitung
von Peter Hasler aus Grabs be-
kannte und traditionelle Weih-
nachtslieder gesungen.DieLied-
texte können bequem von der
Grossleinwand abgelesen wer-
den. Zur ausgedehnten Pause
steht für alle Sängerinnen und
Sänger ein grosses Apérobuffet
bereit. Nachher heisst es Ab-
schied nehmen. Der langjährige
Organisator Peter Hasler wird
dasoffeneSingen inandereHän-
degeben.ZumAusklangwerden
nocheinigeLiedergesungen.Die
Singdaten für das kommende
Jahr 2019 unter neuer Leitung
könnenderHomepagewww.offe-
nes-singen.ch entnommen wer-
den.
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